fallezlic zur Aren ihrer Turniere überlaffe 
bern feilene der liberalen M ät 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Bern, 2. Decbr. Die Regierung hat wegen 
eines von dem Biſchof Lachat von Luzern aus an 
die katholiſchen Bewohner des Berner Jura erlaſſe⸗ 
nen Schreibens, in welchem er dieſelben zum Wider⸗ 
ſtande auffordert, bei der Regierung von Luzern 
Meclamation erhoben. 

Paris, 2. Decbr. Der Marſchall⸗Präſident hat 
dem Kaiſer von Oeſterreich in einem Gratulations- 
ſchreiben feine Glückwünſche zum 25 lährigen Regie⸗ 
tungs jubiläum deſſelben aus geſprochen. 

Washington, 1. Decbr. Der Congreß iſt zus 
ſammengetreten und wird morgen die Bolſchaft des 
Präſidenten Grant entgegennehmen. — Die Staats 
ſchuld hat ſich im November um 9,028,000 Doll. 
vermehrt, im Staatsſchatze befanden ſich am Schluſſe 
des Monats 83,709,000 Doll. in Gold und 1,296,000 
Doll. in Papier. 


Danzig, den 3. December. 

Der Reichstag iſt aufgelöſt, im Januar 
wählen wir. Aus den meiſten deutſchen Kleinſtaaten 
meldet man, daß bekannte tüchtige Volksvertreter kein 
Mandat mehr annehmen wollen. Die Clerikalen 
dürften dort, wie in Preußen, Verſtärkung erhalten, 
die Socialiſten ebenfalls. Elſaß und Lothringen, 
welches nun in den Reichstag tritt, wird die reichs 
feindliche Oppofltion ebenfalls verſtärken. So wird 
der neue Reichstag voraus ſichtlich eine von dem auf⸗ 
gelöſten weſentlich verſchiedene Phyſtognomie tragen, 
falls nicht alle reichstreuen Parteien von den gou⸗ 
vernementalen Couſervativen bis zum gemäßigten 
Fortſchritt hin, um der Sache, um des Vaterlandes 
willen treu und feſt zu dem Candidaten halten, der 
die meiſten Wahlchancen hat. Das ıfl einfach dies⸗ 
mal patriotiſche Pflicht. Es iſt hier nicht der 
Ort, Redensarten Über die techniſche Betreibung des 
Wahlhandwerks zu machen, die meiſt überhaupt 
überfläffig find; zu fordern iſt indeſſen, daß Alles, 
was Feſtigung, Anſehen Entwickelung des Reiches, 
Ausbau feiner Juſtitutionen im Sinne des modernen 
Staates will, zuſammenſtehe wider ſocialiſtiſche, 
clerikale, antinationale Feinde Deutſchlands. 

Die Clerikalen wollen ihre Störenfriedrolle 
im Reichstage fortſetzen und bereiten, um in die 
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nationalen Fractionen einen Riß zu bringen, dort 


einen Antrag auf Einführung der zweijährigen Dienſt⸗ 
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trägen vorgehen. u Uuterrichts⸗Geſetz⸗ 

7 — — bereits in den Majoritätsfractionen 

durchberathen; da mögen denn die Clerikalen doch 

einmal Farbe bekennen, zeigen, ob ihr Liberalismus 
Stich hält. 

Oeſterreich iſt ſeit vorgeſtern nur mit 
Zubildumsfeiern beſchäftigt. Die Antworten 
des Kaſſers an verſchiedene Deputationen betonen 
ſeinen Willen, den Religionsfrieden aufrecht erhalten, 
ſich in eine confeſſionelle Politik nicht hineinziehen 
laſſen zu wollen. — Das Herrenhaus hat bei Be⸗ 
rathung des Anleihegeſebes dem Miniſter die 
Effectenbelehnung zugeſtanden, der Reichstag wird 
daher über die Vorlage noch einmal votiren müflen. 

Der Papſt hat wieder ein Encyklia losge . 
laſſen, in welcher er ſeine Lage ſeit 1870 beklagt 

die Verfolgung der geiſtlichen Orden 
jammert. Auch in der Schweiz verfolgt man die 
Krche; Mermillod bekommt eine gute Cenſur, ver⸗ 
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feine Wähler hinterher, verflucht werden. Die 
dürften gar nicht mehr gegrüßt werden. 
Amerika 
dammten F 
ſchuld. 


niſcher Formen der abſoluten Herrſchaft Mac Mahons 
preisgegeben. 
die definitive 


liten, 5 . 
Deutschlands müſſen die Gemüther für dieſe Militär⸗ 
maßregel gewinnen. } 

Der nordamerikaniſche Congreß iſt zuſam⸗ 
mengetreten, ihm ſteht die Entſcheidung über Krieg 
und Frieden anheim. Mit Spannung, wenn auch 
in der Hoffnung, daß ſie friedlich lauten werde, er⸗ 
wartet man die Botſchaft Grant's. Ob Cuba ſich 
den Anordnungen Caſtelar's fügt, ift nach den letzten 
Depeſchen wieder zweifelhafter geworden. Auf den 
Gehorſam des General⸗Capitäns, welcher erſt kürze 
lich von der Madrider Regierung nach Cuba ent- 
ſandt iſt, kann Caſtelar allerdings mit Gewißheit 
rechnen, leider aber iſt derſelbe feiner eigenen Unter ⸗ 
gebenen nicht ſicher, die in nichtunbegründeter Furcht 
vor dem Terrorismus der Freiwilligen ſchweben. 
Schließlich wird ſich die Colonie doch vielleicht lieber 
den Befehlen aus Madrid fügen, als den Folgen 


über, daß Rumänien mit auswärtigen Mächten 
Verträge ſchließe, ohne den Suzeraͤn in Con⸗ 
ſtantinopelſ zu fragen. Dagegen führt nun die Re⸗ 
gierung des Fürſten Carol an, daß Rumänien ver⸗ 
tragsmäßig und laut Inveſtitur⸗Ferman das Recht 
habe, internationale Verträge, wie Poſt⸗, Conſular⸗ 
uad andere Verträge, abzuschließen. Aue genommen 
jeien nur Verträge rein politiſchen Charakters, und 
„es treffe ſich gut, daß die rumäniſche Regierung 


dergleichen nicht abgeſchloſſen habe“. Deßhalb ſei 


jenes Rundſchreiben ein „Fehltritt“ der türkiſchen 


Regierung. Man ſei in Butareft entſchloſſen, feinen der Monarchie vorhandenen vielen Mißſtände hält 


vertragsmäßigen Rechten Achtung zu verſchaffen. Das 


klingt ziemlich herausfordernd gegen den kranken aotbwendig. Die 
Mann am goldenen Horn. Inifterium bereits getroffen. 
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A Berlin, 2. Dezbr. Dem Bundesrathe iſt 
geſtern ein Betriebsreglement für die Eiſen⸗ 
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Gewinnüberſchuß von 344,098 Thaler veranſchlagt. 
Man ſieht, daß die Verwaltung durch Behörden 
3 immer ſchlechte Reſultate zu liefern 
raucht. 

— Der Kaiſer hat geftern und heute — wie der 
„Reichsauz. berichtet — bereits kurze Spazierfahr⸗ 
ten gemacht. 

Bofen, 2. Decbr. Das hieſige Kreisgericht 
hat den Erzbiſchof Ledochowski heute abermals 
wegen ungeſetzlicher Auftellung eines Geiſtlichen ver 
urtheilt. Die Strafe wurde mit Rückſicht auf die 
von dem Erzbiſchof gezeigte beharrliche Renitenz auf 
700 Thlr. an Geld event. 5 Jahre Gefängniß feſt⸗ 


bahnen Deuiſchlands, welches 70 SS umfaßt, vor- 
heißt es in 


und einzelner in Oeſterreich⸗Ungarn bedingungsweiſe 
zum Transporte zugelaſſener Artikel eine völlige 


der vor⸗ 
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übertragen worden. 
Görlitz, 2. Deebr. Bei der im Hirſchberg⸗ 
Schönauer Wahlkreiſe heute an Stelle des Cultus⸗ 
miniſters Dr. Falk vorgenommenen Nachwahl wurde 
der Apotheker Großmann von hier (uationalliberal) 
mit 180 Stimmen gewählt, während der Candidat 
der Conſervativen, Kriegsminiſter v. Kamecke, 124 
Stimmen erhielt. 
Breslau, 2. Decbr. Es iſt bereits früher 
mitgetheilt, daz der hieſige Magiſtrat eine Anleihe 
bei dem Reichsinvalidenfonds in der Höhe den 
34 Mill. Thlr. zu machen beahſichtigt, welche Summe 
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Borlage ammlung gemacht 
worden; in dieſelbe iſt zugleich der Antrag ein⸗ 
geſchloſſen, die Schlachtſteuer von 1875 ab als 
Tommunalſteuer beizubehalten. 

Anklam. Der „geſperrte“ und verurtheilte 
Pfarrer Stephan iſt ausgepfändet worden; die 
Strafe von 200 wird durch die abgepfändeten 
Möbel nicht gedeckt werden; der Genannte ſoll daher 
den Manifeftationseid leiſten und dann wahrſcheinlich 
ins Gefängniß wandern. 

Trier, 2. Deebr. Durch das hieſige Zucht⸗ 
polizeigericht iſt der Biſchof von Trier, Dr. Eber⸗ 
hard, wegen gefegwidriger Ernennung von 18 Geiſt⸗ 
lichen heute zu einer Geldſtrafe von 3600 Thlr. ver⸗ 
urtheilt worden. W. T. 

Hannover, 1. Decbr. Was in der Provinz 
Hannover den kirchlichen Conflict ganz beſonders 
verſchärft, iſt die Beifeiteſchaffung ber für den 
Staat, unter Anderem namentlich für die Militär 
liſten, geradezu unentbehrlichen Kirchenbücher. 


anſcheinend welſiſch gefinnten ſtädtiſchen Käufers 
einer Bauerftelle in der Gemeine des Dienftes ent⸗ 
Dienſtzeit und der von der Mehrheit der 
bezeugten Achtung und Verehrung des Gemaßregel- 
ten höchſt unbedeutenden Penflon. Wie dem „Haun. 
Cour.“ aus Lüneburg geſchrieben wird, hat der Ge ⸗ 
maßregelte dagegen an den Staatsgerichtshof füc 
ürchliche Angelegenheiten appellirt, und der Gerichts: 
hof iuzwiſchen auch ſchon die Vollziehung des be⸗ 
treffenden Urtheils ſiſtirt. 
ne Zu dem heutigen Regierungs⸗Jubiläum 
in Wien hat der Kaiſer ein Glückwunſchſchreiben 
an den Kaifer Franz Joſef gerichtet. 
— Aus Anlaß der in Folge der Rechtsun⸗ 
gleichheiten im Eherecht in faſt allen Provinzen 


die Staatsregierung eine Reviſton des Eherechts für 
orarbeiten werden im Juſtizmi⸗ 


Das ſtädtiſche Gasunternehmen be⸗ 
währt ſich dauernd als ein gauz brillantes Geſchäft. 
Die Geſammteinnahme iſt für das nächſie Jahr auf 
3,301,330 Thaler und einen ſehr mäßig berechneten 
„„ ß w ³ 0 SERIE © STETTEN 


O Ans Nom. 

Wenn wir große nationale oder kirchliche Feſt⸗ 
tage feiern, fo verdirbt uns neuerdings der Himmel 
immer das Spiel. Der Vatican wöchte darin gern 
die ſtrafende Hand des Verhängniſſes ſehen und 
deuten, wenn nur nicht fein eigenes größtes Feſt, 
die Eoncilgerdffnung 1869 felöft am ſchauderhafteſten 
von folder Wetterunbill Band worden wäre. 
Seit jener Zelt haben wir Unglück. Als der König 
zuerſt nach Nom kam, überſchwemmte der Tiber alle 
Straßen, als neulich alle Welt nach Turin gegangen 
war, um Cavour's Denkmal zu enthüllen, goß es in 
Strömen, kürzlich bei der Parlamentseröffaung fah 
der Himmel grau, trübſelig, regneriſch drein zum 
Erbarmen. Und Rom hat wohl Urſache vom Wetter 
zu ſprechen. Ein N bringt unſeren engen 
ſchmutzigen Straß in ohne Trottoir fhlimme Noth, 
bor die Thore zu gelangen iſt faſt unmöglich, es ſiehi 
in dem glänzenden Italien dann ebenſo melancholisch 
aus wie in dem nebeligen England. 

Nun haben wir aber wieder einige Sonnentage 
gehabt voll eutzückender herbſtlicher Milde, reiner Luft 
und strahlendem Glanze, Tage, die man nicht beſſer 
benutzen kann, als wie ich es that, eine Wanderung 
durch's Sapinergebirge zu machen. Hätten wir nichts 
durch die Befigergreifung Rom 's gewonnen, als bie 
Moglichkeit einer ſolchen Wanderung, fo wäre die 
ſelbe ſchen faſt gerechtfertigt. In der letzten Zeit 
der päpſtlichen Herrſchaft war ſolche Tour abſolut 
„„wenn man nicht arte Bedeckung mit⸗ 
. Noch 1869 brannte Frau Königin 
Olga von We Begier, einen Aus lug 
in jene wundervellen Täler zu machen, nach der 
Felekuppe von Olerauo, wo man aus der Herberge 
des gemüthlichen Papa Baldi, ehemats ein abge⸗ 
legenes Landſchlöbchen eines Cardinals Ber⸗ 
herini, der hier mit einigen Freundinnen ver 
borgen Billeggiatur hielt, einen unbeſchreiblich 
herrlichen Blick über die Gebirgsmaſſen, die 
zur Caupagna hinauslaufenden Thäler und den 
weiten blauen Meeres horizont genießt, nach ber 
Benediktinerabtei von Subiako, nach dem Aquadne⸗ 
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tenthal von Gerano, durch das halbzertrümmerte 
Waſſerleitungsbogen in immergrüner Waldeinſamkeit 
iehen. Dahin wäre Königin Olga fo gern ger 
len denn ſie war eine unternehmende, geiſlig 
regſame Beſucherin Roms, die an jedem Abend einen 
intereſſanten kleinen Kreis Deutſcher zu Tiſche lud, 
mit ihnen plauderte, fang, ja ſogar tanzte. Aber 
Gregorovius, den ‚fie als genaueſten Kenner der 
Landſchaft um Rath und feine Begleitung bat, ſtellte 
ihr die Sache als abſolut unmöglich dar und aus⸗ 
rauben oder gar zum Schrecken ihrer ſchwäbiſchen 
Landes kinder wegſchleppen wollte ſie ſich nicht laſſen. 

Jetzt find wir drei bis vier Tage durch die 
Waldgebirge geſchlendert, ohne daß einer der Hirten 
und Bauern, die ſonſt alle gelegentlich das Räuber 
handwerk trieben, ſich um uns gekümmert hätte. Eine 
merkwürdige Landſchaft ohne Gleichen unter allen, 
die ich bisher geſehen. Lauter wilde keſſelförmige 
Thalbecken mit zerklüfteten Wänden, aus denen 
ſchlauke Fele nadeln jäh emporſteigen und auf jeder 


dieſer unerftelglidy ſteilen Spitzen klebt ein kleines neuen von ihm vorgelegten Waldgeſetze gewahrt ſei, 
Neſt grauer verwitterter Steinhäuſer, gewöhulich auf und forderte zur gleichzeitigen und gemeinſamen Be⸗ 
Subſtructionen vorrömiſcher Cyklopenmauern erbaut. handlung der beiden Entwürfe auf. Torelli erklärte 


Schmutzig find dieſe Neſter, daß man kaum fie paſſtren 
kann, aber einen Wein findet man in der ärmlichſten, 
unappetitlichſten Kneipe, fo goldig klar, fo feuri 
edel, ſo aromatiſch ſüß, daß Spillmann oder Nazzar 
ihn für 10 Franken verkaufen könnte. Und droben 
koftlete er kaum fo viele Groſchen. 

Doch ich will Ihnen keine Reiſebeſchreibung durch 
das Sabinergebirge mit feinen immergrünen Eichen ⸗ 
wäldern, feiner üppigen Vegetation blühender Schling⸗ 
pflanzen, feinen klaren Bächen und klaſſiſchen Bergen 
ſenden, ſondern nur als nüchterner Nationalökonom 
bemerken, daß die Verwilderung und die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Urzuſtände, welche im Gegenſatz zu der 
ſauber und rationell bebauten Ebene, bier im Ge⸗ 
birge herrſchen, ebenfalls auf den Ausſterbeetat ge⸗ 
ſtellt find. Der König intereſſirt ſich ſelbſt lebhaft 
für Hebung der Landescultur. Er hat in der Nähe 
don Mentana, mitten in den Sabinerbergen, einen 
großen Landeomplex angekauft und läßt dort Muſter⸗ 
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wirthſchaften elurichten. Eine Schweizeret iſt bereits 


fie mir neulich mittheiite, will fle im nächſten Jahre 
am Londoner Drurglane⸗Theater auftreten. Unſere 
Theater bieten wenig, nur der König ſcheint an der 
reizenden Zucchi Gefallen zu finden, er fährt gern 
ins Apollotheater, wenn die Ballerina tanzt und 
applaubirt ihr mit Wärme. 

Das moderne Leben dringt mit Macht in unſere 
alte bisher fo abgeſchloſſene Stadt. Unſere demokrati⸗ 
ſchen Zeitungen ſehen manchmal ſogar etwas commu⸗ 
niſtiſch aus. So fordert ganz naiv die extrem⸗ 
demokratiſche „Capitale“ die Regierung auf, die den 
päpftlich geſiunten römiſchen Fücſten Borgheſe, 
Aldobrandini, Salviatti, Torlonſa, Corſini und 
Odescalchi gehörige Campagna romana wegzunehmen 
und unter die kleinen befiglofen Leute zu vertheilen, 
dann würden dieſe unwirthbaren Ländereien unter 
den Händen einer arbeitſamen Bevölkerung ſich in 
eine Quelle des Landes reichthums verwandeln. 
Daſſelbe Blatt iſt auch der Anſicht, man 
müſſe die unteren Gemächer des pracht⸗ 
vollen Palaſtes der ultramontauen Fürſten Chigi 
zu Ounſten des Volkes expropriiren und 
dort ein Kaffeehaus etrichten, „denn das Volk habe 
ſa auf dem Platze Colonna kein geeignetes Local für 
feine Abendbeluſtigungen.“ Selbſt das Hoffournal 
„Kiberta“ erlaubt ſich das überwiegend päpftlid ger 


fertig, die Zucht von Merinos, Angoraziegen, ſchweren 
Zugthier⸗Kacen, Pferde und Eſel jollen gefördert 
werden und dann zur Hebung des in ver Qualität 
ſehr verwahrloſten Viehſtandes dienen. Unten am 
Strande inmitten der ſumpfigen undurchdringlichen 
Buſchwälder, wo der Eber hauſt, wilde Büffelheerden 
welden, liegt ſein früherer Erwerb Taſtell Porci⸗ 
gliano; dort jagt er, kümmert ſich indeſſen ebeufalls 
um Laudesmeliorationen. Nur eine rationelle Wald⸗ 
cultur kann natürlich nächſt der Entwäſſerung der 
römiſchen Landſchaft Geſundheit und Fruchtbarkeit 
zurückgeben. Der Senator Torelli arbeitet und agitirt 
unabläſſig für eine ſolche und hat ſeine Vorſchläge 
von Neuem ans Parlament gebracht. Darſelde geht 
darauf hinaus, in bergigen Gegenden den Zwangs⸗ 
verkauf von Strecken, die zur Waldeultur geeignet 
ſind, einzuführen, wenn die Beſitzer die Bepflanzung 
verabſäumen oder verweigern. Der Miniſter für 
Ackerbau bemerkte dazu, daß daſſelbe Prinzip in dem 


fi damit einverſtanden, jedoch unter der Voraus- 
fegung, daß das Schickſal ſeines Antrages nicht un ⸗ 
lösbar mit dem des Waldgeſetzes verbunden ſein : 0 
ſoll. Denn ſicher iſt hier Gefahr im Verzuge. ſinute römiſche Patriziat mit Eigenthumsentzichung 

Adelaide Kiftori, der eins jener Felſenneſter zu bedrohen. „Ihr verſteht ja nicht“ — ruft es den 
gehört, das Städtchen Capranica von dem ſie auch großen Grundbeſitzern zu —, euer Vermögen zu be⸗ 
ihren Namen Marcheſa Eapranica hat, iſt mit ihrer nutzen und aus ihm ſo viel zu erzielen, als der 
Familie in Rom eingetroffen und will den ganzen Reichthum des Landes verlangt; ihr ſeid weder ge⸗ 
Winter hier bleiben. Spielen will ſie nicht, wenigfteng | nügend herangebildet, noch unſerer Sache zugethan, 
nicht au den großen Theatern für Geld. Die geifte| daher müßt ihr ſchließlich anderen Leuten Plat 
volle Frau mit dem feingeſchnittenen Kopfe und den] machen.“ Dem König rechnen ſie nach, daß er die 
leuchtenden Augen intereſſirt ſich aber ſehr für die] Villa Ludoviſt für jährlich 60,000 Franken gemie⸗ 
vaterländiſche Bühne und will einer hieſigen Theater» thet habe, nur um dort an ben Feſttagen allein die 
Akademie ihre thatkräftige Unterftägung zu Theil] Meſſe zu hören. So koſtet ihm ſede Andacht in der 
werden laſſen, durch Declamationsſtunden ſich am] Villa ungefähr Fres. Die Einen meinen, 
Unterricht betheiligen. Mit der Mehrzahl unſeres] Victor Emanuel könne ſo gut wie ſein Sohn, der 
durchweg vaticanifh gefiunten Adels ſteht die] Prinz Umberto, und Kron prinzeſſin Margherita, die 
Marcheſa in keiner Beziehung, fie befigt ein ſtarkes] Meſſe in der Kirche del Sudario hören. Noch An⸗ 
nationales Pathos und macht deſſen kein Hehl. Wie] dere werfen die Frage auf, ob es überhaupt nötbig 


Der Biſchof von Hildesheim iſt, fo viel bekannt, der 
einzige preußiſche Biſchof, welcher den widergeſetzlich 
angeſtellten Geiſtlichen die Verweigerung der Her⸗ 
ausgabe der Kirchenbücher anbefohlen hat, was um 
ſo mehr auffällt, als nach den hanvover ſchen geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen das Anrecht des Staates auf 
die Kirchenbücher klarer iſt als in den älteren preußi⸗ 
ſchen Provinzen. 

München, 1. Dezbr. Aus Veranlaſſung der 
bevorſtehenden Wahlen zum deutſchen Reichs⸗ 
tage hat die hieſige Fortſchrittspartei heute eine 
Reſolntion angenommen, in welcher als die haupt⸗ 
ſächlichſten Aufgaben der zu wählenden Abgeordneten 
bezeichnet werden: 1) Auf die geſetzliche Regelung 
des Berhältniſſes zwiſchen Staat und Kirche, die 
Einführung der obligatoriſchen Civilehe und bielle- 
bertragung der Führung der Civilſtandsregiſter an 
die Civilbehörden hinzuwirken; 2) das Geldbewilli⸗ 
gungsrecht des Reichstags zu wahren und kein wei⸗ 
teres Pauſchquantum zu bewilligen; 3) den Erlaß 
eines freifinnigen Preßgeſetzes, ſowie 4) die Aufhe⸗ 
bung der Matrikularbeiträge nach der Kopfzahl an 
das Reich und die Uebertragung einer beſtehenden 
direeten Steuer an das Reich zu befürworten und 
5) die Entſchädigung der Reichstagsabgeordneten, 
6) die Beibehaltung der Schwurgerichte und 7) die 
geſetzliche Regelung des Verhältniſſes zwiſchen Ar⸗ 
beitgebern und Arbeitnehmern zu verlangen. — Der 
Aus ſchuß der Kammer der Reicheräthe hat heute den 
Antrag Völk betreffs Ausdehnung der Zuſtändigkeit 
des Reiches auf die geſammte Civilgeſezgebung mit 
einer vom Prinzen Ludwig von Bayern beantragten 
Modification angenommen. (W. T.) 

— 2. Dezbr. Die vom Ausſchuſſe der Kammer 
der Reichsräthe nach dem Antrage des Prinzen 
Ludwig von Bayern angenommene Modification des 
Herz⸗Völl'ſchen Antrages geht dahin, ſich für ein 
einheitliches deutſches Civilgeſetzbuch auszuſprechen, 
gegen eine vorherige Einzelngeſetzgebung Verwahrung 
einzulegen und zugleich den Wunſch auszudrücken, 
daß ein bayeriſcher oberſter Gerichtshof möglichſt er⸗ 
halten bleiben möge. Der Ausſchuß hat ferner be⸗ 
ſchloſſen, daß der Völl'ſche Antrag derſelben geſchäft⸗ 
lichen Behandlung unterzogen werden ſoll, welche 
für die Initiativgeſetzgebung vorgeſchrieben iſt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 1. Dezbr. Der Kaiſer hat heute die 
Deputation der Biſchöfe empfangen, welche ihm die 
Glückwünſche der letzteren zu feinen 25 jährigen 
Regferungsjubiläum überbrachte. Der Kaiſer ant⸗ 
wortete der Deputation, er hoffe zuverſichtlich, es 
werde dem Zuſammenwirken der geiſtlichen und welt⸗ 
lichen Macht gelingen, die ihrem Einvernehmen durch 
die geiſtige Strömung der Gegenwart ſich entgegen ⸗ 
ſtellenden Schwierigkeiten zu überwinden. Er wünſche 
auf das Lebhafteſte, daß Gottes Segen das berufs⸗ 
mäßige Wirken der Geiſtlichkeit begleite, welches dar⸗ 
auf abziele, den in der Religion wurzelnden Frieden 
in die Herzen der Bevölkerung zu tragen. Er halte 
ſich verſichert, daß die Biſchöfe es zur Er⸗ 
reichung dieſes hohen Zieles an ihrer einfluß⸗ 
reichen Mitwirkung nicht würden ermangeln 
laſſen. — Ferner wurden die Glückwunſchdepu⸗ 
tationen des Herren- und des Abgeordneten⸗ 
hauſes vom Kaiſer empfangen. Derſelbe ſprach der 
Deputation gegenüber ſein Vertrauen aus, daß das 
eee bemüht ſein werde, ihn in ſeinen 
i. 5 ann faliche ge blaß 3 5 
die er mit er e umſchließe, die Wohlfahrt 

zu n. — Zur Feier des morgigen Regierungs⸗ die gi zu 2 erathung iſt von 

des Kaiſers hat hier heute Abend eine ist. ch den Hausbeſitzern des Kohlenmarktes ausgegangen. 

glänzende Illumination ſtattgefunden. Der Kalſer, immer ſehr heftig. Die Stadt ſcheint in weißen 
die Kaiferin und der Kronprinz Rudolf fuhren durch] Rauch gehüllt zu fein. Einige Leute find bereite 
die Straßen und wurden überall mit den enthufiaſtiſch⸗ verwundet und eine Frau wurde getödtet. Um 
are Zurufen begrüßt. — Der Kaiſer hat durch einen 10% Uhr wurden mehrere Perſonen verwundet und 

eute erlaſſenen Armeebefehl eine Exinnerungs⸗ eine Bombe ſchlug in das Hoſpital ein. Um 11% 
mebaille für alle dieſenigen geſtiftet, welche einen Uhr kamen die engliſchen, italieniſchen und franzöft⸗ 
Feldzug ſeit 1848 mitgemacht haben. Eine Kaiſerlichef ſchen Boote ans Geſtade, um die Frauen und Kinder 
Ordre amneſtirt ferner alle wegen Maieftäts- | wegzuführen, aber Männern iſt es nicht geftattet, die 
beleidigung Verurtheilten und ſtellt die Ertheilung Stadt zu verlaſſen. 
eines allgemeinen Strafnachlaſſes in Aus⸗ 
ſicht (); in Betreff der Perſonen, welche deſſelben 
würdig erſcheinen, werden die Behörden gleichzeitig 
zur beſchleunigten Berichterſtattung aufgefordert. (W. T.) 

— 2. Decbhr. Der Kaiſer hat heute noch zehn 
Deputationen empfangen, unter dieſen eine Deputation 
der Armee unter Führung des Erzherzogs Albrecht. 
— Beim Empfange des Geſammtminiſterſums dankte 
der Kaiſer demſelben für die geleiſteten treuen, guten 
Dienſte und ſprach den Wunſch und die Sa 
aus, die Miniſter noch lange an feiner Seite zu 
behalten. (W. T.) 
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ſei, in die Meſſe zu gehen? Ich aber glaube, daß gierung, noch in einem Privat⸗Intereſſe dieſe Pa⸗ 
der König die ſchattige verſteckte Billa wohl noch zu piere jemals aus Händen zu geben. Frau Rattazzi 
anderen Liebhabereien gemiethet hat, als nur zum beabfichtigt im Gegentheile, ein Buch herauszugeben, 
Meſſeleſen; wenigſtens ſteigt die Gräfin Mirafiori, welches den Titel: „Rattazzi und ſeine Zeit“ führen 
des Monarchen Roſina am liebſten in der Villa Lu- und ein ungeheures literariſches und anekdotiſches 
doviſt ab, wenn fie von ihrem Landſiz zur Stadt Material enthalten wird. Es ſind ihr für drei 
kommt. Geben wir nun, daß hieſige Frauen und Bände, welche für dieſe Publication in Ausſicht ge⸗ 
Mädchen, alſo geborene Römerinnen, die ſich alle nommen find, von einem Parifer Verlagsbuchhänd⸗ 
mindeſtens einen Schuß beſſer halten als jede andere ler bis zu 200,000 Francs Honorar angeboten wor⸗ 
Italienerin, zum Schrecken der clerikalen Frauen⸗ den. Das intereſſante Buch ſoll innerhalb dreier 
vereine, ſtatt in's Kofler zu wallfahrten, öffentliche] Jahre erſcheinen und der erſte Band bereits im 
inſtruetive Vorträge beſuchen, daß fie ſich um Au- künftigen October der Oeffentlichkeit übergeben wer⸗ 
flellungen in der Verwaltung bemühen, ja ſogar den den. Unter den Mitgliedern der exkaiſerlichen Fa 
Telegraphendienſt probtren, fo müſſen wir wohl an] milie ſoll namentlich der Prinz Napoleon ſehr be⸗ 
die Umwandlung Rom’s glauben. Beſſer wäre es unruhigt fein, da feine Correſponden; ſich in den 
freilich, die Frauen kümmerten ſich zunächſt mehr} Händen der Frau v. Rattazzi befindet. Auch der ſei⸗ 
um's Haus und überließen nicht den Männern die] ner Zeit vielgenannte napoleoniſche Agent Graf Vi⸗ 
Arbeiten des Kochens, Zimmerreinigens, Bettmachens. mercati weiß, daß im Nachlaſſe Rattazzi's tauſende 
Mit ſolchen Hantirungen ſieht man hier faſt nur ſeiner Briefe vorgefunden wurden. Sowohl Prinz 
Männer beſchäftigt. Napoleon als Bimercati haben unmittelbar nach dem 

Großer Lärm verurſacht in unſeren politifchen | Tode Rattazzi's Alles aufgeboten, daß die hieſige 
Kreiſen der Nachlaß Rattazzi's. Kein Volk iſt dem] Regierung nöthigenfalls mit Gewalt ſich jener Pa⸗ 
politiſchen Klatſch zugänglicher als das hieſige und piere bemächtige. Alle Verſuche blieben inveſſen ver⸗ 
jaum ein Schriftſteller hat boshafter, frivoler, unge⸗Jgeblich, und offene Gewalt anzuwenden wagte man 
nirter in politiſchem Klatſch gearbeitet als Madame doch nicht. So ſcheint es denn, daß die Wittwe Rat⸗ 
Nattazzi, die Wittwe des Verſtorbenen, eine geborene tazzi's den gegen fie angezettelten Intriguen zuvor⸗ 
Bonaparte⸗Wyſe. Scheint es doch, wean man ſie, kam, die vielbeſprocheuen Papiere befinden ſich be⸗ 
wenn man Ludmilla Aſſing und manche Memoiren⸗ reits in vollſter Sicherheit außerhalb Italiens. 
ſchreiberin betrachtet, daß der Vorwurf der Klatſch⸗ Mit unſeren Klöſtern räumt man immer mehr 
ſucht dem ſchönen Geſchlechte nicht ganz unverdient auf und zwar keineswegs in der Stille. Große 
gemacht werde. Da man nun von Mad. Rattazzi, Plakate verkünden an den Straßenecken, daß dieſes 
welche eine {ehe fürwigige Feder führt, unangenehme oder jenes Kloſter aufgehört habe zu exiſtiren. Das 
Enthüllungen beſorgt, wird dieſelbe förmlich von Volk gewöhnt fi daran und bleibt völlig gleichgiltig. 
allen Seiten beſtürmt, daß ſie die betreffenden Pa- Ueberhaupt macht man ſich bei Ihnen einen ganz 
piere ausliefere. Die Regierung läßt verbreiten, daß falſchen Begriff von der Religioſität der Italiener, 
fie in der Lage fel, ſich durch den Bruder des Ver⸗ ſpeciell der Römer. Aeußexlich bekreuzt und bes 
ſtorbenen in den Beſitz der Papiere zu ſetzen, doch ſprengt ſich jeder, küßt dem Prälaten den Fiſcherring 
ergiebt ſich, daß von den Papieren und Documenten und erfüllt die Faſtengebote. Sonſt aber kümmert 
des verſtorbenen Rattazzi, welche fünf große Kiſten ſich ſelten einer um die Kirche, macht auf's frivolſte 
füllen, nicht ein einziges Stück in anderen Händen feine Witzchen über die Geiſtlichen, weiß tauſend dieſe weltliche Macht muß jetzt ſelbſt hier zuſehen, 
als in denen feiner Wittwe ſich befindet, und daß Anekdoten von den heimlichen Luſtgängen der wie ſie ſich einrichtet. Es ziehen dunkle Wolken über] — 
dieſe entſchloſſen ſcheint, weder im Intereſſe der Re⸗ Vaticanprieſter zu erzählen und nichts thun die das neue, noch allerwegen unfertige Königreich. Der 


5 Frankreich. if. Dleſes Geſez i fü Palien außerordentlich wurde vorgeſtern euf Langgarten fein Rock und feine 

Paris, 30. Nov. Der orleanifiſche „Soir“ vothwendig; die Statiſtik ergiebt, daß die nur kirch⸗ Baarſchaft geſtohlen. 
bringt folgende Mittheilungen: „Mac Mahon wird lichen und folglich nichtigen Trauungen bereits die er gta“ oppot, 2. urn In ji 8236 ber „Dan⸗ 
ſich ſetzt, wo er fein Minifterium fertig hat, mit den enorme Anzahl von 120,000 erreicht haben! De aint 3 Abe ile — m 
militäriſchen Fragen beſchäftigen. die er vollſtändig — Der Papft hat dem Wiener „Vaterland“ commiſſariſche Vertretung des mtsvorkchers — 
kennt. Die Sitzungen des Vertheidigungs⸗Aus⸗ zufolge eine neue Enecyelica erlaſſen, worin ausein-] werden. Als Ergänzung dazu erlaube ich mir noch dar⸗ 
ſchuſſes werden am 15. December wieder anfangen, ander geſetzt wird, weshalb die biſchöfliche Würde auf aufmerkſam zu machen, daß dies auch in Zoppot 
an welchem Tage das Urtheil gegen Bazaine gefällt Reinkens“ ungiltig iſt, und hat den ꝛc. Reinkens] der Fall fein wird; denn die Verwaltung g dieſes 
und die Generale des Kriegsgerichts wieder frei fein ſammt Allen, die ihn gewählt, wieder einmal excom- | Ortes erfordert die volle, geſchulte Kraft eines Mannes. 
werden. Der Marſchall⸗Präſident hat Donnerftag municirt. Der Amtsbezirk Zoppot bat annähernd 2000 Seelen: 
feierlich erklärt, daß er keinen Tag, keine Stunde England zu dieſen * N Sommer eine gleiche Zahl von 
mehr verlieren werde, und daß es durchaus noth⸗ London, 1. Dechr. Officielle Depeſchen des 5 Bieten = 1 ur 
wendig fei, im März wenigſtens die, Feſtungswerke Generals Wolſeley ſchildern das Aſchantiheer vr in Anspruch nehmen hen in u 
in Angriff zu nehmen, die bei der Vertheidigung von als völlig in Verwirrung gerathen, die Auflöſung übersehen daß Zoppot Eiſenbahnſtation iſt, und 3 
Paris nothwendig ſeien. — Man ſpricht von einer deſſelben vor Erreichung des Prahfluſſes ſei wahr⸗ | reinen Einwohnern Arbeiter von 3 bedeutenden Ziegeleien 
Antwort Bismarcks, welche die Zeugenausſagen ſcheinlich. Viele Selaven wurden befreit. ählt, die, auf der niedrigſten Stufe der Bildung 
Fapre's im Prozeß Bazaine zu berichtigen hätte. Numänten. ſtebend, einer ſteten Ueberwachung bedürfen. Dann er⸗ 

— 1. Deebr. Das dem Packetboot „Ville Bukareſt, 2. Dezbr. Die rumäniſche Regie⸗] zeugen die ausnahmsweiſe häufigen Dismembrationen 
de Havre“ zugeſtoßene Unglück erregt unter der rung hat, gutem Vernehmen nach, eine Circular⸗ — Grundſtücken und die 1 — entſtehenden Repar⸗ 
amerifanifhen Colonie die arößte Beſtürzung. Ver note an die Großmächte gerichtet, als Antwort auf 1 — der * . 1 Laſt für den 
ſichert find 3 Millionen Schiffswerth bei engliſchen die Note des türkiſchen Miniſters Raſchid Paſcha lange l e e kenn ae, ese an ze doch 
Berſicherungsgeſellſchaften und 2 Millionen bei der vom 24. September. In derſelben beſtreitet die] auch die Urſache, daß nur zwei Herren zur nee 
Con pagnie transatlantique. — Der Herzog von rumäniſche Regierung die dem Pariſer Vertrage von | des Amtes in Vorſchlag gebracht wurden, von denen der 
Aumale, welcher Ober Commandant in Befangon der Pforte gegebene Auslegung und hält an ihrem] Eine die Uebernahme des Schulzenamts, welches in 
iſt, wird feine Entlaſſung als Deputirter einreichen, Rechte feſt, mit den auswärtigen Mächten in Ver⸗ Bezirken, die eine Commune bilden, geſetzlich mit dem 
und dies in der nämlichen Weiſe, aber nur ſchärfer, handlungen einzutreten und ſolche abzuſchließen. Das] Amte eines Amtsvorſtehers verbunden iſt, verweigerte 
wie Ducrot motiviren. — Das Gerücht gebt, der Circular erklärt dabei, daz, da die Großmächte die] und desbalb 15 Ea aal werben durfte, der Andere 
Herzog von Decazes volle Privatverhältniſſe (Schulden) Autonomie Rumäniens garantirt hätten, die rumäni⸗ eine n Reiſen bis zu alte der 
halber aus dem Cabinct treten. Derſelbe iſt heute ſche Regierung entſchloſſen fei, ihren vertragsmäßigen —— 2 Umftand A ae Wh wo He 
in Pre 8 Sienna Rechten Achtung zu verſchaffen. (W. T) | In dieſer Verlegenheit schien „ 

— 1. Deebr. In der Sitzung der National⸗ . . —vL laen auf commiſſariſche h 
verſammlung wurde heute die Wahl der Mit- Danzig, den 3 December. Ausweg, Ils fh noch in . 
glieder der Commiſſion für die conſtitutionellen „ Selt dem 1. Decbr. c. findet eine directe] herige Rentamts⸗Verweſer Hr. Vanſelow unter Vor⸗ 
Geſetze fortgeſetzt. Die Wahl erfolgte durch nament-] Perſonen⸗ und Gepäckbeförderung ſtatt mit dem ausſetzung der Genehmigung von Seiten der Kgl. Res 
liche Abstimmung und erhielt bei derſelben nur ein Courierzug I. der Oftbahn: 1) von der Station gene zur Uebernahme des 8 . erklärte. Hr. 
einziges weiteres Mitglied der Commiſſion, Lucien Hoch⸗Stüdlau nach den Stationen Pr. Stargardt, anſelow 5 bier 9 eng 2 dat 
Brun, die erforderliche Anzahl Stimmen. Morgen] Dirſchau, Hogenfteir, Prauſt, Danzig (Legethor) und Be alba 1 Nat — G. ele 
wird mit der Wahl fortgefahren und außerdem von Neufahrwaſſer, jedoch nicht in umgelehrter Richtung, . — dat ſich einstimmig für Herrn 8 — 
den Bureaux der Verſammlung die Ernennung der 2) mit den Courierzügen VII. und VIII. von und 
Mitglieder der Commiſſion zur Vorberathung des nach Schlobitten, 3) mit den Courierzügen I. und 
Municipalgefeged vorgenommen werden. Auf der II. von und nach der Station Biſchofe werder. 
heutigen Tages ordnung ſtand außerdem die Wahl * Die Ausftelung der famoſen Abundantia⸗ 
eines Secretärs der Nationalverfammlung. Die be⸗ Bilder von Makart wird noch bis incl. nächſten 
treffende Abſtimmung blieb indeſſen ohne Reſultat. Sonntag verlängert werden. Der anfangs recht 

Lag Beſuch hat ſich ſeit dieſer Woche bedeutend 

verſtärkt. 


ſchieden, ſondern es iſt auch von den Gemeindegliedern 
eine dabingehende Petition mit zablreichen Unterſchriften 
an die Kal. Regierung gerichtet worden. 

* Berent, 2. Decbr. Seit dem 27. November er. 
find im hliſigen Orte 5 Perſonen an der Cholera er⸗ 
krankt; von dieſen iſt 1 Mann geſtorben und 1 Kind 

Spanien. 
Madrid, 28. Novbr. Ueber das am 26. 
begonnene Bombardement von Cartagena enthält * Die Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
ein Telegramm der „Times“ folgende Einzelheiten: erläßt im „Reſchsanzeiger“ eine Bekanntmachung in 
„Vier Batterien feuern und die Bomben kommen] Betreff der Echtheit der Fünfthalerſcheine, 
ziemlich dick, etwa zwei per Minute. Das Arſenal] welche — wie wir in der Sonnabendnummer d. Stg. 
und die Baracken ſcheinen die Hauptziele zu ſein, — hervorhebt, „daß auf den echten Kaſſenan⸗ 
weifungen vom Jahre 1856 4 5 . das „h“ in dem 


der bis Hein berrſchenden Fortſchrittspartei 
3 “ind 2 welche ſich Jahre . als 


est 2 Kinder und 1 Frau befinden ſich in ärztlicher 
aber Geſchoſſe fallen in verſchiedenen Theilen der 6 
n tüchtige Vertreter der Commune bewährt haben. Unter 


ehandlung. . 
o. Elbing, 2. Dechr. Die Stadtverordneten⸗ 
wahlen liegen nun hinter uns und find infofern von 
Stadt nieder. Die Cathedrale iſt bereits getroffen 
worden und eine Bombe ſiel in dei Nähe der Stadt⸗ klein angegeben iſt, daß es nur bei ſorgfältiger Be⸗ 
halle. Faſt alle Forts und Schanzen erwidern das trachtung zu erkennen iſt.“ 
* Der Miniſter des Innern hat jetzt auch ein 


Feuer ſehr energiſch. Der „Mendez Nunez“ feuert i 
ebenfalls, und die feindlichen Batterien erwidern Regulativ zur Ordnung des Geſchäftsganges bei 
den Kreisausſchüſſen erlaſſen, welches demnächſt 


ſein Feuer. Unter der unbewaffneten Bevölkerung 1 
hertſcht eine fürchterliche Panik, aber die Truppen] durch die Amtsblätter veröffentlicht werden wird. 
* Der Berliner Tagescourierzug, welcher um 6.47 


beweiſen ſich wacker. Die Führer der Junta mengen 

ſich unter die Bevölkerung, ihnen Muth einſprechend, Abds. hier eintreffen foll, ist geſtern wieder 14 Stun⸗ 
und werden mit Jubel empfangen. Die Bevölkerung 
ſcheint überraſcht worden zu ſein, da ſie erwartete, 
daß die Conſuln eine Anzeige von dem Bombar⸗ 


dement erhalten würden. Die Straßen ſind mit 


ein 1 ern haben. An die Stelle des bisherigen 
Local⸗Referenten, eines Elbinger, iſt ein ſunger Mann 
von auswärts getreten. — Unſere Waſſerleitung, die 
uns, wie eine chemiſche Analyſe des Herrn Apotheker 
Hänsler vachgewieſen hat, zur Hälfte ein volljtänbig 
ungenießbares Waſſer zuführt, ſollte nach eine ats⸗ 
vorlage mittelſt eines Koſtenaufwandes von 20, 

durch Erw iterung des Quellengebiets von dieſem el 
ſtande befreit werden. In der Fr der 


der A für lehnt 
ee e 


* Hr. Baurath Steenke in Zoelp macht bekannt, 
daß wegen vorzunehmender Reparaturen auf den 
Ebenen des Oberländiſchen Canals die Fahrten dom 
5. Dezbr. c. geſchloſſen werden. 

Sch = Der Biene Magiſtrat hatte unterm 
4. Roobr, auch dem katholiſchen Kirchenvorſtande die 
amtliche 0b 8e zur gefälligen Kenntnißnahme“ zur 
geſandt, daß Biſchof Rein tens landes derlich anerkannt 
worden ſei. Der Kirchenvorſtand muß ſehr lange über 
dies Schriftſtück nachgedacht haben; erſt unterm 27. No⸗ 
vember ſandte er daſſelbe mit dem „ergebenſten Be⸗ 
merken“ zurück, daß er davon nicht tangirt werde, in⸗ 
= LAN dem „bezeichneten Herrn“ in deiner Be⸗ 

ehun eye. 
1. Dechr Die 6 augen Giefigen 
Clementarlebret erhielten heute die Nachricht, daß die 
Regierung zu Marienwerder ihnen pro ids eine 
Alterszulage bewilligt habe und zwar 2 Lebrern je 
50, 2 je 40 und 2 je - Die Gehaltszulagen, 
auf welche die Ledrer ſo ſehnlich warten, bleiben noch 
immer aus. Es dürfte hier wohl auf eine Weihnachts⸗ 
freude abb eſehen fein, weil fonft die ange Zögerung bei 
einer Verteilung, bei der es ſich nur um eine Divlſion 
in benannten Zahlen handelt, faſt unbegreiflich würde. 
— Die Ausbaggerung kreſp. Reinigung des an der 
CCC 


ſammlung fit dahin zu berichtigen, daß fie ſich nicht 


des Danziger Polizeibezirkes und nicht nur 
tage, fonbern, & das Comits alle 


mungen nicht und werden deshalb künftig von der Poſt⸗ 
besten 


Italten. 

Rom, 1. Dechr. Die fieben Generalcommandos 
find, wie die „Italia“ mittheilt, folgendermaßen ber 
fegt: Kronprinz Humbert Rom, Planelli « Berona, 
Bettingo » Neapel, Betittt- Mailand, Cahanova⸗Pa⸗ 
lermo, Caborna » Farin u. Cialbini» Florenz, der 
1 705 iſt gleichzeitig Präſidentſ im 397 1 55 
comité. Aa 

— Der Juſtizminiſter wird der Kammer viel- 
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am ſocialen Himmel dämmernde Nothſtand, die mit 
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weltliche Macht, triumphirt ſie über dieſelbe. Und lichen Maskenbällen. 
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urch die Geburt eines wunteren Tötter 
chens wurden erfreut. (1932) 
S. Nothenberg 
5 nebſt Frau. 
Danzig, den 3. Decbr. 1873. 


Auction zu Ohra 


im Peckenkrug. 

Freitag, den 3. Dezember 1873, 

werde ich für Rechnung wen es angeht, zu 
Ohra im Peckenkrug N 


(et 1 
0 Stück fette Hammel 
an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung 
verkaufen, wozu ergebenſt einlade. 


Richard Arndt, 


Junkergaſſe No. 5, 
amtl. vereid. Auctionator 
für den Landkreis Danzig. 
chflgr. des Job. Jac. Wagner. 


SPUREN N 
l 


Re 


A 


: 27 ER 5 
Pariser Coifüren? 
e een e r e 


Auguste Zimmermann. 


N 
EN 


Stearin- und Parafin⸗ 
lichte in allen Packun⸗ 
gen offerire preiswerth. 
Carl Schnarcke. 
Chocoladen in jeder 
Qualitat aus renommir⸗ 
ten Fabriken, ſowie eine 
große Auswahl Confi⸗ 
türen in zierlicher Aus⸗ 
ſtattung empfiehlt 

Carl Schnarcke. 
Große geleſene ſuͤße und 
bittere Mandeln, Puder⸗ 
zucker, Roſenwaſſer, Ci⸗ 
tronenöl, Succade und 
cand. Pomeranzenſcha⸗ 
len empfiehlt 

Carl Schnarcke. 

Großer Ausverkauf. 


Eines Todesfalles wegen ſind ſämmtliche 
Uhren bedeutend herabgeſetzt. 


e 


Aberle, 
1950) 225 Breitgaſſe No. 20. 
Englische Marmelade, 


Saucen und Biscuits, 
Mock-turtle-soup, 


Sardinen in Oe 
empfiehlt, 


A. Ulrich, 


Brodbänkengasse 18. 


— SSISE3S | 


Postkränzchen. 


Freitag, den 5. December o. 


Gesellschafts-Abend. 


— 


fi 


112 
0 ö 
185 


hrige große Weine 


No. 2, Langenmarkt No. 2, 7 


empfehle ich ganz ergebenſt 


Es befinden ſich: 
* . . bel in Seid ſch, R d liche klei Gegenſtände, als: kl Totlettenſpiegel 1 
ganz feine Polſtermöbel in Seide, Plüſch, Rips ꝛc. und ſämmtliche kleinerere Gegenſtände, als: kleine Toilettenſpiegel von 5 ab, Fu e 
Kobrgeflecht und Polſter von 1 1065 ab, Ai ee ee antik geschnitzt, Handſchuhkaſten, Kleider und Sutbalker PR. er 6 
Ecketagsren, Wandetagsren, Stehetagsren, antik a und mahagont, zu Noten und Journalen, Actenſtänder, Kleiderſtänder, Blumenftänber (Cachepots) 
mit Porzellantöpfen, Blumentiſche, Epielli che, Damen⸗Arbeitstiſche, (Maketerie), Kaminſtühle mit hohen Lehnen, Klappſtühle, 50 verſchiedene Sorten Rohrſtühle 
von 10 9%, desgl. mit polirtem Holzſitz von 9 pro 1 Dtzd. ab. 
a e e ee eee eee Buffets i i, mußb 
ganz feine er- und einfache Polſtermöbel. In meiner Werkſtätte gearbeitete große und kleine Buffets in mahagoni, nußbaum und ei 0 
ſchreibtiſche in gleichen Holzarten und den geihmadoolliten Deſſius, Herrenſchreibkiſche in höchſt eleganter Ausführung und zur beilcbigen — 
eingerichtet (erheblich billiger als Cylinder⸗Bureaux). Nähtiſche zu den billigſten Preiſen und beſonders zu Weihnachtsgeſchenken beliebt, Silberſchränke 
mit Gtogeren (Vertikos) in 40 verſchiedenen Nummern von 22 & ab. 
Due Se tage: Schränte von 7 K ab, Waſchtoll Auffägen in weiß bi M ſache W. 
eidere, es, en» ꝛc. ränke von ab, Waſchtoileiten mit Aufſätzen in weißem, grauem un warzem Marmor, einfache e i 
Einſatz und von Eiſen, Gallerieſpinde, Sopha⸗ und Speiſſetiſche 2c., den Pfeilerſpinde. Bun ende 
Ferner empfehle ich: complet aufgeſtellte Bettgeſtelle (deutſche, franzöſiſche, engliſche), nach den neueſten Muſtern arrangirt, dazu Federmatratzen und andere 
Polſter; ebenſo mein großes Spiegel⸗Lager vom elenanteften Trümeau bis zum einfachſten Spiegel zu 2 Die Preiſe find bedentend ermaß igt. 


tto q vormals HI. A. Paninski & Otto Jantzen, 2. Laugenmarkt No. 2. 


Portwein Malaga Lacrymae Christi | Bordeaux-Weine 
Alicante, Moscadedo, Champagner, 


Sherry, 


Madeira, Barcelona, Marsala, Rheinweine, 
Teneriffa, Valencia, Samos, Arac, 
Canariensect, Tarragona, Samos Auslese, Cognac, 
Moscnatel, Malvasia, Oyper, Rum, 


offerirt en gros und en detail A. Ulrich, Brodbänkengasse No. 18. 


N Crod Sonnabend, den 6. December d. J. 
im Apollo- Saale des Hötel du Nord. 


II. Soiree für Kammermusik u. Gesang, 


unter gefälliger Mitwirkung der Frau v. Migeno und des Herrn Schmidt. 
—— — 


PROGRAMM. 
3 a DIE A 325 41 22, in A-dur. 
a. Das Veilchen von Mozart, r 
77 a Senntagslieb von Mendelsſogn, Frau von Rigéno. 
b. „In der eme | Vohlieber von Martull. Herr Schmidt. 
4) Romanze (G-dur) für Violine v Beethoven. 
5) 2. „Dein Angeſicht“ von R. Schumann. 
b. „Ich habe zur 8 guten Jacht“ v. J. Paukner. Herr Schmidt. 
6) 8. Eonnenfceln v. R. Schumann. | Frau v. Nine 
b. Frühlingslied v. Mendelsſohn. Migeno. 
= 2 A 185 1 Basen ur - — — — E- dur. 
nfang r. Abonnement⸗Billete zu den letzten beiden Soirden, ſowi 
az —. u ohne Nummer find zu entnehmen in der Muſtialten⸗Handlalg bes a — 9 
* * € er. 


W. Markull. Friedrich Laade. J. Merekel. 
Danziger Actien-Bier-Brauerei. 


Die Actfonaire der Danziger Actien⸗Vier⸗Brauerei werden hiermit auf Grund des 
9 25 unſers Statuts zu der 


Sonnabend, den 13. December er., 


im hintern Saale der „Con bie geg een 83/84 ftattfinbenben ord 
m hin er cordia“, n . ordent⸗ 
li - 88 ein . 7 — nn * 


* enitände der Verhandlung en ſein: 
J) Krſtattung des Jabresberichts und Mittheilung der Bilanz 
2 erg eines Mitgliedes des Aufſichtsraths gemäß 88 21 und 29 des * 
atuts. a * 
3) Wahl der Reviſoren gemäß § 21 des Statuts. 
Die zur Theilnahme an der General- Berfammlung nothwendigen Legitimations⸗ 
karten find gegen Deponirung der Actien Donnerftag, den 11. December cr., und Frri⸗ 
tag, den 12. December er. von 9 bis 12 Ur Vormittags auf dem Bureau der Geſell⸗ 
ſchaft, Jopengaſſe No. 4, in Empfang zu nehmen, woſelbſt Montag, den 15. December c., 
die Actien wieder gegen bie Legitimatione karten zurückgegeben werden. 
Danzig, den 28. November 18733. 


Der Auffichtsrath 
der Danziger Actien⸗Bier⸗Brauerei. 


Gustav Davidsohn. Boehm. 


BETRETEN SET Ra 
® 
Weihnachts- Anskellung, 
20 g ee Rn m geehrten Publikums habe auch in dieſem 


Galanterie⸗, Leder⸗ Bijouterie⸗ und 
Be Putz⸗Waaren 


eröffnet und empfehle dieſelbe einer gen igten Beachtung 


Praeußiſche Boden-Eredit-Actien-Banf, 


ie am 2. Jaunar 1874 fälligen Coupons der von derſelben emittirten un: 
kündbaren Hypotheken⸗Briefe, wie kündbaren Hypothelen⸗Schuldſcheine werden 


vom 15. December cr. ab 
von uns Se 


anzig, im December 1873. i 
Danziger Bank-Verein. 


Di Herren Actionäre — — zu Culm werden biermit zur 


außerordentlichen General⸗Verſammlung a 
Sonnabend, den 13 December cr., 
Nachmittags 3 Uhr 
im Saale des „Schwarzen Adlers“ in Culm 
ergebenſt eingeladen. 
ages⸗Ord nung: 


T 
1. Wahl eines neuen Directors. 
2. Abänderung der SS 13 und 23 des Statuts. 4 
Nach § 23 des Statuts üt zur Theilnahme an der General⸗Verſammlung jeder 
Actionär berechtigt. jenigen Actionäre, welche ſich an der General⸗Verſammlung 
betheiligen wollen, haben ihre Actien, oder ſofern ſie nicht ſelyſt erſcheinen wollen, ihre 
Actien und die Vollmachten ihrer Vertreter ſpäteſtens zwei Tage vor der General⸗Ver⸗ 
ſammlung bei der Direction zu deponiren, welche darüber eine Beſcheinigung zu er⸗ 
theilen bat. (1941) 
&ulm, den 1. December 1873, 


Der Vorſitzende des Auffichtsrathe. 


Ir. Honigmann. Griebenan. 


Fr 7 R 


Gefchätis-Verhanf, 


Eingetretener Veränderungen wegen beabſichtige ich mein feit 16 Jahren 5 
mit gutem Erfolge betriebenes Tapiſſerie⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft unter 
ſehr vortheilhaften Bebingungen zu verkaufen und kann die Uebernahme deſſelben 

eventuell ſofort erfolgen. 
Emilie Knoch, vorm. Praedel, 


Wollwehergaſſe No. 23. 


Ausverkauf. 


N Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ſämmtliche Artikel zu bedeutend 
berabgeſetzten Preiſen und erlaube mir ein hochgeehrtes Publikum darauf 
zu recht billigen und paſſenden Weihnachtsgeſchenden hierdurch aufmerkſam zu f 


machen. 
Emilie Knoch, vorm. Praedel, 


Wollwebergaſſe No. 23. 


— 


Joh. Rieser, Gr. Wollweberg. 3, 
Mein Handſchuhlager iſt durch neu erhaltene Zuſendungen 
auf das Reichhaltigſte ſortirt in Glacé⸗ und Wildleder ⸗Hand⸗ 
ſchuhen m. I u. 2 Knöpfen, f. Herren u. Damen, echte Joſephin⸗ 
Handſchuhe in den neueſten Farben, Winterhandſchuhe in 
Glace: u. Wildleder mit Pelz, Tuch: u. Seidenfutter, Bucks⸗ 
kin⸗, halbſeidene, Kaſchmir⸗ und feidene Handſchuhe in großer 
Auswahl und billigſt. Das Neueſte in Eravatten u, Shlipfen, 
ſeid. Cachenez, Tragebändern in Gummi von 8½½ Set: an bis 
1 Thlr. 20 “Bo in Leder von 20 Sgr. bis 3 Thlr. das Paar, 
weiße Militair⸗Handſchuhe von 10 Sgr. an bis? Thlr. 5 Sgr. 
a Paar, Militair⸗Binden in Seide u. Serge de Brie empfiehlt „Das Gebelmmittel⸗Weſen unferer Zeit.“ 


* leißige r en RE 175 Joh. Rieser, Gr. Wollwebergaſſe 3. u Dorftand. 5 
Verein der Gaſtwirthe. 


währende Beſchäftigung. Adreſſen burd 
Auhuth's Buchhandl Danzig. 

2 J Zu unſerem zweiten Stiftungsfeſte, welche 
lam 9. Dezember, Abends 7 Uhr, bei unferem 
Collegen Herrn Martin, Brobbänkengaſſe, 
durch ein Souper mit Damen und darauf 
folgendes Tänzchen gefeiert werden pl be: 
lebren wir uns alle verehrten Vereins⸗Col⸗ 
legen von bier und auswärts mit dem Be⸗ 
merken hierdurch ergebenſt einzuladen, daß 


Eine alte Jauch ⸗Ketten⸗ 
pumpe wird gekauft Stein⸗ 


Carl 
damm No. 6. gegenüber: 


MB. Den ſehr großen Borratf 


Einen Lehrling 
2 Schulkenntuiſſen E 
ü n ee Lane fen 


Adolph Hoffmann, 


vorm. Louis Dietze. 


Wädch. f. Güter w. n. Heldt, Breitg. 114. 


Gewerbe⸗Verein. 


den 4. December 1873, 6—7 
Abr ben, Bleed, nach 7 Up 


U 
Vortrag des Herrn Dr. Hirſchfeld über: 


Don 


h 4 af TEE 99 N, 


Manneck., Uhrnadıer, 
3. Gr. Gerbergaſſe 3. 
Zu Weihnachts⸗Einkänfen 


7 bietet mein großes Lager eine reiche Auswahl von Neuheiten in 5 
goldenen u. ſilbernen Taſchenuhren, Stutzuhren, Regulateuren, 
Wecker⸗, Nacht⸗, Salon⸗ und Wanduhren, Ketten, Berloques dc. 


unter Garantie zu billigen Preiſen. (1957 


on den Mitgliedern der Vergnügungs⸗Com⸗ 


2 insti entgegengenommen werden. 
Art er Dee. 1873. 
Der Vorß and des Vereins. 
G. Weber, 
lazy  _ Borliipender 
Hallmann's Grand Restaurant, 
eite 39. 
großes Concert meiner neuen 


Tägli 
und belie ten Geſellſchaft de Ia Garde, 
unter Mitwirkung der neu engagirten Sou⸗ 
bretten Frl. Anna Schoulz Frl. Louiſe 
Schwarz. Anfang 7 Uhr. Entree 24 Zr 

Hierzu ladet freundlichſt ein 
1959) F. Hallmann. 


vorgerückten Soifon halber zu ſehr erm a 


(given zuverläſſigen Kulſcher ſowie e. Stuben: | 
a 


gefällige Aameldungen bis zum incl. 7. d. M. N 
miſſion, den Herren Jäcke, Gorſch, Gronau 


AKedactten, Drud 


eeps, Hundegaſſe 15, 


der Poſt. 


fertiger Hüte W gebe der 
Aigen Preiſen ab. 


Stadt⸗Thenter. 


Vonnerſtag, 4. Decbr. (3. Abonnem. No. 17.) 
Czaar und Zimmermann. 

Freitag, 5. December. (3. Abonn. No. 18.) 
Zum zweiten Male: Die Tochter der 
Wellen. Fontana... Frau Lang⸗ 


atthey. 

re 2 Deebr, bleibt das Theater 

eſchloſſen. 

E 7. December. (Abonnem. eusp.) 
Neu einſtubirt: Gebrüder Foſter, 
oder: Das Glück mit feinen Lau⸗ 
nen. uſpiel in 5 Akten von Dr. 


C. Töpfer. 5 
In Vorbereitung: Zum erſten Male: Der 
fliegende Holländer. Große roman⸗ 
üiſche Oper in 3 Acten von R. Wagner. 
ee 


Selonke's Theater. 


2 Ziemſſen's Mufikaltenhandl. iſt Sonn⸗ 
abend den 29. Nov., ein ſchwarz ſeidener 
Regenſchirm verſchwunden. Es wird gebeten, 
denſelzen 3. Damm 3, 1 Tr boch, abangeb.. 
K877 Domban Lotterie (15. Januar 
1874) & 1 %, Deutſche Lotterie (15. 
December cr.) à 1 %, bei 
Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


und Verlag von 
K W. Kofe rden ir Demsis 


